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In den frühen 1990er Jahren erfuhr der %HJULII�GHU�SROLWLVFKHQ�.ODVVH, nachdem er von 
seiner kommunistischen Konnotation durch den Zerfall des Staatssozialismus befreit 
worden war, eine Renaissance.  
 
%H\PHV�*HGDQNHQJHElXGH wurde von Weber, Durkheim und insbesondere von Mosca und 
Pareto beeinflusst. Sein Buch ist vor dem Hintergrund der Enttäuschung über den 
„YHUURWWHWHQ�3DUWHLHQVWDDW³ (Beyme 1993, 200) zu sehen.  
 
 

3ROLWLVFKH�(OLWH� 3ROLWLVFKH�.ODVVH�
identisches Feld von politischer Elite und politischer Klasse: sozialer Hintergrund 

nur PolitikerInnen, die an 
Entscheidungshierarchie teilhaben 

alle PolitikerInnen, die an der Privilegien-
struktur teilhaben ⇒  Parteieliten 

Steuerungsinteresse 
auf Handeln und bindende Entscheidungen 
ausgerichtet 

selbstreferentielles Interesse an Ausbau 
ihrer Existenzsicherung und der eigenen 
Machtposition  

Machtinteressen Einkommensinteressen 
 
7KHVH: Die politische Klasse ist von der politischen Elite abgrenzbar, obwohl die Personen, 
die mit beiden Termini bezeichnet werden zum Teil identisch sind. 

                              
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
     Abgehobenheit 

Keine Gegeneliten 
            Responsivität 

 

WählerInnen und Parteimitglieder 

Handlungsebene Systemebene 

Parteienstaat 

Parlamentarisches System 
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POLITISCHE KLASSE 

POLITISCHE ELITE 

Sicherung  
der eigenen 
Steuerungs-

fähigkeit 

Responsivität 
gegenüber 
anderen Subsystemen 

 Responsivität 
gegenüber 

WählerInnen 
  Steuerungs-
restriktionen 

Sozialer Hintergrund, 
Sozialisation, Rekrutierung, 

Professionalisierung Sicherung der 
eigenen Autonomie 
durch Privilegien 

3ROLWLVFKH�.ODVVH�
Kartell der Parteieliten 
auch nicht regierende Elite 
Interessengruppe mit  
einheitlichen Interessen 
Einkommensinteressen 
selbstreferentiell 

3ROLWLVFKH�(OLWH�
Entscheidungselite 
regierende Elite 
Handlungsinteresse 

 

.ODXV�YRQ�%H\PH� geb. 1934 in Niederschlesien, ist deutscher Politologe. Nach 
seiner Habilitation lehrte er als Professor an verschiedenen deutschen Universitäten 
und in Paris und Australien. Daneben betätigte er sich in vielfältigen Funktionen, z.B. 
als Vorsitzender der deutschen Vereinigung für Politikwissenschaft oder als Präsident 
der ,QWHUQDWLRQDO�3ROLWLFDO�6FLHQFH�$VVRFLDWLRQ��Der heute emeritierte Professor 
erhielt vielfache Anerkennung für seine wissenschaftliche Tätigkeit. In seinen 
zahlreichen Publikationen setzte er sich vor allem  mit dem osteuropäischen 
Staatssozialismus, der Systemlehre (u.a. auch Parteienforschung) und politischer 
Theorie auseinander.  


